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Halbjahresergebnis 2006

Der Energieumsatz zur Bewirtschaftung der Kraftwerke und des Vertriebsportfolios stieg um. 22% auf 24'219 GWh. Der Anteil, welcher zusÃ¤tzlich zur Produktion ... 
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Geschäftsjahr 2007 Es gilt das gesprochene Wort



Effizienzsteigerung, erneuerbare Energien und Grosskraftwerke - Säulen der sicheren Stromversorgung



Referat von Hermann Ineichen, Leiter Geschäftsbereich Energie, anlässlich der Jahresmedienkonferenz vom 13. März 2008



Sehr geehrte Damen und Herren In meinem Beitrag werde ich zuerst auf unser Energiegeschäft, d.h. auf die Produktions -, Handels- und Vertriebsaktivitäten der BKW Gruppe (BKW) eingehen. Anschliessend orienti ere ich über die Entwicklung der Partnerschaften, die geplanten Preisanpassungen und über unsere Projekte zum Ausbau der Produktionskapazitäten. Ich beginne mit dem Ergebnis der Produktion. Gestiegene Energieproduktion Die im Jahr 2007 erzeugte Energiemenge hat im Vergleich zum Vorjahr um 1,3% auf 9'688 GWh zugenommen. Die Kernkraftwerke produzierten mit 5'799 GWh im Vergleich zum Vorjahr 2% weniger Ene rgie. Dieser Rückgang ist auf längere Stillstandszeiten des KKW Fessenheim in Frankreich zurückzuführen. Das Kernkraftwerk Mühleberg konnte mit 2'881 GWh das gute Ergebnis aus dem Vorjahr wiederholen. Die Produktion der Wasserkraftwerke ist um 7% auf 3'874 GWh angestiegen. Die Erzeugung der eigenen Wasserkraftwerke lag um 8%, die Produktionsmenge aus den Beteiligungen um 6% über dem Vorjahreswert. Die eigenen Wasserkraftwerke konnten dabei von den grossen Niederschlägen im Sommer 2007 profitieren.
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Die Produktion aus Sonne und Wind konnte auch 2007 gesteigert werden. Die Erzeugung aus Sonnenenergie stieg um 14% auf gesamthaft 1.6 GWh, weil das Sonnenkraftwerk auf dem Stade de Suisse auf 1.3 MW ausgebaut und in Betrieb genommen wurde. Auf Grund der sehr günstigen Windverhältnisse stieg die Produktion aus Windkraft auf 9.7 GWh. Zum Handelsgeschäft Der Energieumsatz zur Bewirtschaftung der Kraftwerke und des Vertriebsportfolios stieg um 22% auf 24'219 GWh. Der Anteil, welcher zusätzlich zur Produktion aus den Kraf twerken über den Handelsmarkt beschafft wurde, stieg um 41% auf 14'531 GWh. Die Energiemenge, die zur Ertragsoptimierung über die Handelskanäle verkauft wurde, stieg um 74% auf 10'842 GWh. Im Eigenhandel wurde ein Ergebnis von CHF 18.2 Mio. erwirtschaftet. Damit konnte die Leistung von CHF 17 Mio. aus dem Jahr 2006 leicht verbessert werden. Zum Vertriebsgeschäft Der gesamte Stromabsatz des Vertriebsgeschäfts in der Schweiz und im Ausland stieg 2007 um knapp 1% auf 12'595 GWh. In der Schweiz setzte die BKW insgesamt 7'760 GWh ab, was einem Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 3.5% entspricht. Im Segment Privatkunden beträgt der Absatz praktisch unverä ndert gegenüber dem Vorjahr 1'608 GWh. Der Verbrauch bei den KMU und Industriekunden stieg gegenüber dem Vorjahr um 4.8% auf 1'057 GWh bzw. um 4.7% auf 1'034 GWh. Die Vertriebspartner bezogen mit 4'061 GWh 4.5% mehr Energie. Diese Erhöhung der Absatzza hlen ist auf das Wirtschaftswachstum zurückzuführen. Bei den Privatkunden wurde der Anstieg a llerdings durch den Minderverbrauch aufgrund der warm en Wintermonate kompensiert. Gesamthaft ging bei den beiden Tochtergesellschaften in Deutschland und Italien der Stro mabsatz gegenüber dem Vorjahr um -3.4% auf 4'835 GWh zurück. Italien verzeichnete dabei einen Anstieg von 2.5% auf 2'800 GWh, in Deutschland hingegen ging der Absatz um 10.4% auf 2'035 GWh zurück. Dieser Rückgang ist darin begründet, dass auf Verträge verzichtet wurde, welche die angestrebte minimale Marge nicht erreichten. Partnerschaften Die Youtility, unsere Partnerschaft mit regionalen Energieversorgern, konnte 14 neue Partner gewinnen und hat nun schweizweit über 120 Partner. Ausserdem konnte das Modell Youtility in weitere Regionen der Schweiz exportiert werden. In der Ostschweiz hat die Abonax mit den
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Liechtensteinischen Kraftwerken und dem Elektrizitätswerk Affeltrangen die ersten Partner aufgenommen. Im Wallis wurde mit Partnern die Plattform DEVIWA in Steg gegründet. Ebenfalls im Aufbau begriffen ist eine Partnerschaft mit den Städtepartnern der Swisspower AG zur gemeinsamen Bewirtschaftung der Beschaffungs- und Abgabeportfolios. Preismassnahmen Die BKW hat 2007 als eines der ersten EVU in der Schweiz für sämtliche Kunden seine Net znutzungstarife publiziert. Damit können unsere Kunden Klarheit über die Zusammenstellung ihrer Energiekosten gewinnen und Angebote von Energielieferungen vergleichen. Ab Oktober 2008 weist die BKW auf ihren Rechnungen die Netznutzungsentgelte, die Ene rgiekosten und die Abgaben an Gemeinwesen wie gesetzlich vorgeschrieben separat aus. Die Netznutzungspreise für das Jahr 2008 werden leicht ansteigen, nicht zuletzt durch die neuen und schweizweit einheitlichen Preise für das Übertragungsnetz, die von der swissgrid berec hnet und in Rechnung gestellt werden. Daraus resultieren für die BKW im Vergleich zum Vo rjahr höhere Kosten. Zusätzlich verteuert sich das Netznutzungsentgelt durch einen Zuschlag zugunsten der Förderung von erneuerbaren Energien. Die höheren Kosten für das Übertr agungsnetz und der Zuschlag zur Förderung der erneuerbaren Energien werden an die Kunden weitergegeben. Auch die Energiepreise werden 2008 auf Grund höherer Beschaffungs- und Produktionskosten sowie der Marktentwicklung tendenziell steigen. So nimmt einerseits die BKW neue Kraftwerke in Betrieb, deren Gestehungskosten höher sind als diejenigen der bestehenden. Andererseits steigen die Grosshandelspreise an, zu denen die BKW zeitweise Energie für das Verso rgungsgeschäft beschaffen muss. Trotz dieser Entwicklungen werden die Haushaltkunden keine generellen Preiserhöhungen e rfahren. Einzig der Niedertarifpreis wird auf 1. Oktober 2008 erhöht, was für einen durchschnit tlichen Haushalt mit Boiler insgesamt in einem Preisaufschlag von ca. 5% oder rund CHF 40 pro Jahr resultiert. Diese Preiserhöhung, die praktisch nur die Wärmeprodukte betriff t, ist im Vergleich mit den Preisanstiegen der fossilen Energieträger bescheiden. Bei den Geschäft skunden mit einem Jahresverbrauch von mehr als 100'000 kWh wird im Rahmen der anstehe nden Vertragserneuerungen die Preisentwicklung berücksichtigt. Auch den V ertriebspartnern wird die Preisentwicklung weiterverrechnet.
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Effizienzsteigerung, erneuerbare Energien und Grosskraftwerke - auf diesen drei Säulen steht die zukünftige Stromversorgung Eines der zentralen Ziele der BKW ist es, die Versorgungssicherheit ihrer Kunden sicherzustellen. Die BKW verfolgt deshalb eine Strategie, die auf drei Säulen beruht: Die Steigerung der Energieeffizienz, der Ausbau der erneuerbaren Energieproduktion und der Bau von Gros skraftwerken. Zur 1. Säule unterstützt die BKW aktuell ab 1. März 2008 ihre Kunden und die Kunden der 1to1energy Partner finanziell beim Austausch von alten Haushalt-Grossgeräten wie Kühlschränken, Tiefkühlern und Waschmaschinen durch neue Geräte der Effizienzkategorie A, A+ und A++. Mit dieser Aktion werden ca. 2500 Geräte ersetzt, womit der Strombedarf von rund 250 Vier-Personen-Haushalten eingespart werden kann. Im Bezug auf die zweite Säule, die erneuerbaren Energien, hat Sie Herr Rohrbach bereits über die Gründung der sol-E Suisse AG informiert. Das Ziel der sol-E Suisse AG ist es bis 2011 mit einem Investitionsvolumen von CHF 250 Mio. 50 bis 100 Projekte mit einer jährlichen Gesam tproduktion von 160 GWh zu realisieren. Derzeit sind rund 150 Projekte in Bearbeitung. Beso nders möchte ich folgende Projekte erwähnen: Die sol-E Suisse konnte das Holzkraftwerk in Otelfingen, das eine Leistung von 2.6 MW hat, erwerben. Zusammen mit der Blue Water P ower AG hat die sol-E Suisse AG die TW Energie AG gegründet. Diese Gesellschaft bietet komplette und standardisierte Lösungen für Planung, Bau und Finanzierung von Trinkwasserkraftwerken an. Weiter konnte der Wärmeverbund REWAG in Heimberg zusammen mit lokalen Partnern in Betrieb genommen werden. Ausserdem hat die BKW 2007 das Sonnenkraftwerk auf dem Stade de Suisse um 0.45 MW auf 1.3 MW ausgebaut und auf dem Jungfraujoch ist ein Solarkraftwerk mit einer Leistung von 35 kW in Betrieb genommen worden. Die BKW treibt gemäss Ihrer Strategie auch im Ausland den Ausbau der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien voran. In Italien erwarb sie Anteile an zwei Biomasse Anlagen, die ihren Betrieb voraussichtlich 2008 bzw. 2009 aufnehmen werden. Sie besitzt dabei 25% einer 11 MW Anlage in Pignataro Maggiore und 10% einer 34 MW Anlage auf Sardinien. In den kommenden 20 Jahren werden bekanntermassen bedeutende Anteile der heutigen Produktion aus den Kernkraftwerken im In- und Ausland vom Netz gehen. Um die fehlenden Kapazitäten zu ersetzen und den zukünftigen Strombedarf zu decken, investiert die BKW nicht nur in erneuerbare Energien, sondern auch in die Planung von Grosskraftwerken. So ist die Projektierung für ein Gaskombikraftwerk in Utzenstorf weit fortgeschritten. Ende 2007 wurden das Pflichtenheft und die Ausschreibungsunterlagen für die Hauptkomponenten fertig gestellt
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und die Hauptuntersuchung für den Umweltverträglichkeitsbericht eingeleitet. Trotz den aktue llen gesetzlichen Vorgaben zur Kompensation der CO2-Emissionen, welche einen wirtschaftlichen Betrieb verunmöglichen, wird die BKW die nächsten Planungsschritte einleiten, um bis Frühling 2009 die Unterlagen für ein generelles Baugesuch zu erstellen. Der Ausbau der Produktion mittels Grosskraftwerken wird auch im Ausland vorbereitet. In It alien ist der Bau eines 800 MW Gaskombikraftwerks in Livorno Ferraris, an dem die BKW ei ne 25% Beteiligung besitzt, weit fortgeschritten und die Produktion wird voraussichtlich mit gerin gfügiger Verspätung noch in diesem Sommer aufgenommen. Die Gaskombikraftwerk -Projekte in Irsina, Cona und Luminosa werden planmässig weiterentwickelt. In Deutschland hat die BKW einen Anteil von 33% an einem Steinkohlekraftwerksprojekt der Electrabel erworben. Dieser Anteil entspricht einer Leistung von 240 MW. In Dörpen erarbeitet die BKW ein Projekt für ein Steinkohlekraftwerk modernster Bauart. Der Standort bietet mit der benachbarten UPM Nordland Papierfabrik Möglichkeiten zur Abwärmenutzung und d adurch einen sehr hohen Wirkungsgrad. Nicht zuletzt durch diese optimale Ausnützung der A nlage geniesst das Projekt sowohl bei der Landesregierung wie bei der loka len Bevölkerung Unterstützung. Um die guten Beziehungen weiter zu vertiefen, betreibt die BKW seit Januar 2008 in Dörpen ein Kundeninformationscenter, wo neben der Informationsvermittlung auch der off ene Dialog mit der interessierten Bevölkerung gepflegt wird. Wie von Herr Rohrbach bereits angesprochen, hat die BKW zusammen mit der Axpo die Pl anung für den Ersatz der beiden Kernkraftwerke Mühleberg und Beznau aufgenommen. Ziel ist, dass als erste Etappe die Unterlagen für die Rahmenbewilligungsgesuche für zwei identische Kraftwerke modernster Bauart bis Ende Jahr erstellt sind. Im Rahmen dieser Vorbereitungsa rbeiten bestätigte eine Machbarkeitsstudie den möglichen Ersatz des KKM neben dem best ehenden KKM. Die BKW informiert die Öffentlichkeit laufend über den Stand dieser Abklärungen. Sie hat deshalb vor einer Woche die Einladung der Gemeinden Mühleberg und Radelfi ngen für eine Orientierungsveranstaltung gerne angenommen.



Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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Halbjahresergebnis 2006 

Die Finanzierung wurde im wesentlichen vom Kantonalen Renaturierungsfonds Ã¼bernommen. Das benÃ¶tigte Land wurde von der BKW kostenlos beigestellt.
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Halbjahresergebnis 2006 

kraftwerk der E.ON in Italien, die BÃ¼ndelung der AktivitÃ¤ten in Italien sowie die GrÃ¼ndung .... In Cornaux ist dies die Groupe E und in Utzensdorf arbeitet die BKW.
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Halbjahresergebnis 2006 - BKW 

Die Ener- giemenge, die zur Ertragsoptimierung Ã¼ber die HandelskanÃ¤le verkauft wurde, ging um. 12% auf 6'223 GWh zurÃ¼ck. Im Eigenhandel wurde ein Ertrag ...
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Ertragsstarkes Halbjahresergebnis 2006 - BKW 

Herrn Ineichen, Leiter des GeschÃ¤ftsbereichs Energie. In meinem Referat werde ich zuerst kurz auf den Halbjahresabschluss eingehen sowie einige AktivitÃ¤ten der BKW in dieser Periode erlÃ¤utern und Ihnen die wichtigsten strate- gischen Herausforderu
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2006 

10 ene. 2019 - Ejecutiva de la DirecciÃ³n de PromociÃ³n de Vida Sana, las funciones de Directora General de la DirecciÃ³
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10 ene. 2019 - 250-2006-DGSP/DSS/MINSA, de la DirecciÃ³n General de Salud de las ... VacunaciÃ³n para la EliminaciÃ³n de
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10 ene. 2019 - Miriam Rosario. SALAZAR ROBLES; ... Miriam Rosario SALAZAR ROBLES, Directora Ejecutiva, de la DirecciÃ³n
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2006 

4 mar. 2006 - RÃºbrica del Dr. ALEJANDRO TOLEDO. Presidente Constitucional de la RepÃºblica. FERNANDO ZAVALA LOMBARDI. M
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2006 

10 ene. 2019 - designÃ³ al doctor Celso Vladimir BambarÃ©n Alatrista, en el cargo de Director General de la. Oficina Gen
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2006 

RegÃstrese, comunÃquese y publiquese. N . vt. CORS w. PIET. 15ISTERIO. RUDECINDO VEGACARREAZO. -Ministro de Vivienda,.
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15 dic. 2006 - en la Banda D: (1 865 - 1 870 MHz / 1 945 - 1 950 MHz) y Banda E: (1 882,5 - 1 895 MHz / 1 962,5 - 1. 975










 


[image: alt]





2006 

Sr. Edwin Luis Revilla GarcÃa, Sub Director de Adquisiciones, quien ejercera la presidencia en caso de ausencia de la P
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2006 

10 ene. 2019 - ... de severidad o estadio clinico. t ropo, una de las indicaciones podria ser: "enfermedad pulmonar oost
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S.A. Y TRAVEL TIME S.A., al observar que cumplían con los requerimientos .... WIN. Artículo 2º - Declarar INFUNDADO el r
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NOH leis. Creta. Que, el mencionado funcionario ha presentado su renuncia al cargo de Jefe de la Unidad de Abastecimient
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para incrementar la producción, productividad, competitividad y comercialización, teniendo en cuenta el uso sostenible d
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Administración, ha desempeñado el cargo referido en el considerando anterior por el ... DAVID IRINEO PEREZ PALMA CUPE, e
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2006 

Jew. Resolución Secretarial. N° 003-2006-MINCETUR/SG. Lima, 18 de enero de 2006. Visto el Expediente No. 000034, mediant
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2006 

PR. PRESUPUS. Regístrese, comuniquese'.: M.A.. Chatelialas luleavebne. 0-. Am . PATRICIA ...... Caja de Jack RJ-45 AMP C
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S1. Artículo 20, La Oficina General de Administración, a través de la Oficina de. Abastecimiento y Servicios Auxiliares,
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el Ministerio de Vivienda, Construcciön y Saneamiento el Programa de Reconstruccidn de . ' Viviendas en Ias zonas y loca
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2006 

wait. Resolución. Directoralb353-2004. 2006-E. Lima,. 15 MAYO 2006. CONSIDERANDO: Que, mediante Decreto Supremo N° 022-2
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2006 

VISTO: EI Oficio N0 014-2003-A/MDSJB de fecha 26 de enero deI 2004, em itido por el Alcalde de Ia M unicipalidad D istri
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Nasca", que se llevará a cabo en Japón en el Museo Nacional de Ciencia de Tokio del 18 de marzo al 18 de junio de 2006,
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